
Auch in dieser Woche war unser 
Fotograf auf dem Campus unter-
wegs, um das studentische Volk 

Zwischen Campusto-
wer und Mensa

Auch in dieser Woche war un-
ser Fotograf auf dem Campus 
unterwegs, um das studenti-
sche Volk mit der Kamera fest-
zuhalten. Zwischen Campus-
tower und Mensa entstanden 
so die nebenstehenden Bilder. 
 Fotos: Eroll Popova

 ● Weitere Fotos 
unter www.volksstime.de
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Steckbrief Meldungen

Die Campusseite stellt jede 
Woche Menschen aus der Stu-
dentenstadt Magdeburg oder 
Stendal in einem Steckbrief 
vor. Heute: Stephan Mertens 
(51), Professor am Institut für 
Theoretische Physik  an der 
Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg.

Daran arbeite ich zurzeit:
Ich forsche an schnellen Algo-
rithmen zur Analyse komple-
xer Modelle der statistischen 
Physik und der Informatik. In 
der Lehre unterrichte ich unter 
anderem Astronomie und Rela-
tivitätstheorie. Wir veranstal-
ten auch Beobachtungsabende 
mit dem Spiegelteleskop der 
OVGU. Die nächste Gelegen-
heit, sich den Nachthimmel 
anzugucken, bietet die 9. Lan-
ge Nacht der Wissenschaft in 
Magdeburg am 17. Mai.

So kam ich zur Universität:
Nach der Promotion in Physik 
arbeitete ich zunächst für ein 
paar Jahre in der Softwarein-
dustrie. Das war interessant 
und gut bezahlt, aber ich habe 
die Wissenschaft vermisst und 
mich deshalb 1994 an der OVGU 
beworben.

Das würde ich gern verän-
dern:
Ich würde mir wünschen, dass 
sich mehr junge Leute für ein 
Physik-Studium entscheiden 
würden. Und ein fester Stand-
ort auf dem Campus für das 
Universitäts-Teleskop wäre 
schön, irgendwo auf dem Dach 
mit einer Kuppel.

Das mag ich an Magdeburg:
Die ausgezeichneten Trai-
ningsmöglichkeiten für Sport-
schwimmer, das viele Grün 
und dass man sehr gut ohne 
Auto auskommt.

Das nicht:
Den Leerstand und den Verfall 
in einigen Stadtteilen.

Wäre ich Wissenschaftsmi-
nister …
... würde ich mich für Erhalt 
und sogar den Ausbau von For-
schung und Lehre einsetzen. 
Mit den aktuellen Kürzungs-
plänen sägen wir an dem Ast, 
auf dem wir sitzen.

Hier tri! t man mich nach Fei-
erabend:
In der Schwimmhalle Diesdorf, 
der Elbehalle oder im Carl-Mil-
ler-Bad.

Magdeburg (rs) ! Wer mit wem 
und wie? Am Vorabend des 
Welttages des Buches, dem 22. 
April um 19.30 Uhr lüftet Dr. 
Ernst Paul Dörfl er Geheim-
nisse um das Liebesleben der 
Vögel. Zu der unterhaltsamen 
Lesung mit dem Autor des Bu-
ches „Liebeslust und Ehefrust 
der Vögel“ lädt die Uni in die 
Medizinische Zentralbiblio-
thek Magdeburg im Univer-
sitätsklinikum, Leipziger 
Straße 44, Haus 41 ein.

Lesung über das 
Liebesleben der Vögel 

Magdeburg (rs) ! Nach mehr-
jährigen intensiven Forschun-
gen zum Thema „Jüdische 
Soldaten im Ersten Weltkrieg“ 
präsentieren Studierende des 
Instituts für Geschichte der 
Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg (OVGU) ihre Ar-
beitsergebnisse in Form einer 
Wanderausstellung. Diese 
ist Bestandteil der Ausstel-
lung „Erziehung zum Krieg. 
Gesellschaft, Schule, Familie 
zwischen 1900 und 1918“ des 
Magdeburger Kulturhistori-
schen Museums. Sie ist bis 
zum 21. September im Kul-
turhistorischen Museum in 
der Otto-von-Guericke-Straße 
68-73 zu sehen.

Studenten stellen im 
Museum aus

Stendal (rs) ! Am 26. April um 
10 Uhr startet das mittlerwei-
le 13. Semester der Kinderuni 
Stendal. Eingerahmt von den 
Olympischen Winterspielen 
in Sotschi und der Fußball-
WM in Brasilien stehen die 
Vorlesungen unter dem Motto 
„Spiel und Sport, hier und 
dort“. Die Themen: „Spitzen-
sport im antiken Griechenland 
– Was war los bei den Olympi-
schen Spielen? Referent: Falko 
Leonhardt, Winckelmann-
Gesellschaft e.V.; „Verschwitzt 
und außer Atem! Warum ist 
Sport trotzdem gut für uns?“, 
Referent: Prof. Dr. Michael 
Kraus, Hochschule Magdeburg-
Stendal. Veranstaltungsort: 
Stendal, Osterburger Straße 25, 
im Audimax.

 ● www.kinderuni-stendal.de

Kinderuni startet ins 
13. Semester

Magdeburg (rs) ! Anlässlich der 
Langen Nacht der Wissen-
schaft 2014 rufen die Hoch-
schule Magdeburg-Stendal, der 
Magdeburger Maschinenbau-
verein und die Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg 
wieder zum Konstruktions-
wettbewerb auf. 

In diesem Jahr gesucht: die 
beste handbetriebene Wasser-
ballonwurfmaschine. Beteili-
gen können sich Studierende, 
Schülerinnen und Schüler so-
wie Auszubildende aller Fächer, 
die Spaß am Tüfteln und Bas-
teln haben.

Präsentiert und prämiert 
werden die Konstruktionen im 

Rahmen der Langen Nacht der 
Wissenschaft am 17. Mai 2014 
ab 18.45 Uhr auf dem Campus 
der Hochschule Magdeburg-
Stendal. Die Wurfgeräte wer-
den von einer Jury nach den 
Kriterien Wurfweite, Geniali-
tät/ Originalität der Konstruk-
tion sowie Standfestigkeit nach 
dem Abwurf bewertet. Den 
Gewinnern winken attraktive 
Geldpreise.

Eine Anmeldung zum 
Wettbewerb ist per E-Mail an 
Jürgen Klaus (klaus@gwm-
magdeburg.de) unter Angabe 
des Team- und/oder Schleuder-
Namens noch bis zum 10. Mai 
2014 möglich. 

Wer baut die beste 
Wasserball-Wurfmaschine
Hochschule weckt kuriosen Er! ndergeist

Die am 2. April neu gewählte  Hochschulleitung 
der Hochschule Magdeburg-Stendal hat die Arbeit 
aufgenommen. Die neue Rektorin Prof. Dr. Anne 
Lequy unterstützen: Prof. Dr. Harald Goldau, In-
stitut für Maschinenbau, als Prorektor für For-
schung und Entwicklung, Prof. Dr. Gilian Gerke, 

Fachbereich Wasser- und Kreislaufwirtschaft, 
als Prorektorin für Studium und Lehre, Prof. Dr. 
Wolfgang Patzig, Fachbereich Wirtschaft, als Pro-
rektor für Hochschulentwicklung und Kanzler 
Frank Richter. Neu dabei sind Professor Goldau 
und Professorin Gerke. Foto: Matthias Piekacz

Leitungsrunde neu zusammengestellt

Man nehme ein paar 
medieninteressierte und 
kreative Studierende, 
statte sie mit Mikros und 
Aufnahmegeräten aus, 
biete einen Technikcrash-
kurs im eigenen Studio 
an und suche nach einem 
passenden Namen. Fertig 
ist Guericke FM.

Von Andrea Jozwiak 
Magdeburg ! Aus den passenden 
Zutaten ist ein fertiges Uni-
radio geworden. Guericke FM 
sendet heute bereits seit fast 
zwei Jahren vom Campus der 
Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg (OVGU) und kann 
circa 5000 unterschiedliche 
Hörer pro Monat verbuchen. 
„Wir sind ein Redaktionsteam 
von ungefähr 15 Studenten, die 
sich neben der Uni für Medien, 
speziell Radio, interessieren 
und das Programm gestalten“, 
erzählt Isabell Redelstor! , 
Co-Redaktionsleiterin seit der 
ersten Stunde. „Gestartet sind 
wir 2012 mit fünf festen Spar-
tensendungen - jetzt gibt es 
bereits elf Sendeformate. Wir 
bieten eine Programmvielfalt 
an, bei der für jeden Radiohörer 
etwas dabei ist: ‚Stadtgefl ü ster‘, 
‚Marscore & Postrob‘, ‚Bon Ap-
pétit‘, ‚Beatz‘, ‚Hannahs Welt‘ 
und die ‚Indie Indie Indianer‘ 
sind Beispiele, in denen über 
verschiedene Themen rund um 
die Magdeburger Studenten-
welt berichtet wird, Interviews 
laufen, aktuelle Probleme vom 
Campus beleuchtet werden 
und die Stimmung der Studie-
renden eingefangen wird.“ 

Aber nicht nur mit originel-
len Sendungen und einer guten 
Musikauswahl, die 24 Stunden, 
sieben Tage die Woche über ei-
nen Livestream im Internet zu 
hören ist, geht die junge Grup-
pe ins Ohr und bleibt im Kopf:

Am 28. April fi ndet das erste 
Live-Radiokonzert mit Sänger 
Christian Friedel und seiner 
Band Woods of Birnam statt. 
„Wir haben im November 2013 
Enno Bunger und Christian 
Friedel vor ihrem Auftritt Im 
Projekt7 interviewt. Es wurde 
viel über Kultur in Magdeburg 
geredet und wie wichtig es ist, 
sich für diese stark zu machen“, 
erzählt Isabell Redelstor! . „Bei 
der Planung für das Radiokon-

zert und der Suche nach einer 
Band ist uns also gleich Chris-
tian eingefallen, der selbst 
Magdeburger Kind ist und 
wundervolle Musik macht.“

Schauspieler und Musiker 
Christian Friedel, bekannt aus 
Filmen wie „Das weiße Band“ 
oder „Russendisko“ und sei-
ne Band, ehemalige Mitglie-
der der Pop-Band „Polarkreis 
18“, erö! nen das erste Radio-
konzert im Campus Service 
Center der OVGU. Aber nicht 
nur das Radiokonzert gehört 
zu den Highlights, mit denen 
sich Guericke FM erfolgreich 
in der Ö! entlichkeit präsen-
tiert. Bühnenpräsenz auf der 
„Meile der Demokratie“ 2013, 

auf der „20 Jahre OVGU“-Feier, 
und vielen anderen Anlässen 
haben zur Etablierung in der 
Magdeburger Medienwelt bei-
getragen. Auch beim „Campus 
Day“ am 17. Mai lädt Guericke 
FM Radiointeressierte ein, Ein-
blicke in die Arbeit bei zu er-
halten. „Nachwuchs ist bei uns 
immer gern gesehen“, bestäti-
gen Robert Meinel und Made-
line Becker, Redaktionsleitung. 
„Unsere Redaktionstre! en 
fi nden immer mittwochs um 
19 Uhr im Campus Service Cen-
ter, Universitätsplatz 2 statt. 
Radioliebhaber, Technikfreun-
de, Plattensammler und Quas-
selstrippen sind herzlich will-
kommen mitzumachen.“

„Ihr seid das Radio, wir sind die Stimme“
Uniradio Guericke FM sendet seit zwei Jahren und freut sich über wachsende Zuhörerscha" 

Das Team des Uni-Radios hofft auf noch mehr Hörer. Foto: Stefan Berger

Das Guericke-FM-Programm 
ist unter www.guericke.fm zu 
empfangen:
Programmauswahl:
Backstage: Musik von und für 
Bands aus der Nachbarschaft, 
immer donnerstags 18 – 19 Uhr
Beatz: Beats, sanfte Melodien, 
wummernde Bässe, immer 
freitags 21 – 23 Uhr
Bon Appétit: Die erste hör- und 
geschmacksintensive Kochshow 
im Radio,  immer mittwochs 12 
Uhr – 13 Uhr
Hannahs Welt: Zwischen 
Fragen und Antworten - eine 
fantastische Reise in die Welt 

der Philosophie, immer mon-
tags 18 – 19 Uhr
Indie Indie Indianer: Die Indie 
Indianer sprechen mit Bands, 
besuchen Konzerte und spielen 
viel gute Indie-Musik, immer 
freitags 19 – 20 Uhr
Infomania: Die News vom Cam-
pus und drumherum, immer 
dienstags 19 – 20 Uhr
Kontakt: Guericke FM - Das 
Uniradio Magdeburg, Postfach 
4120, D-39106 Magdeburg
E-mail: kontakt@guericke.fm
Website: www.guericke.fm
Facebook: www.facebook.com/
GuerickeFM

Rund ums Uni-Radio

Magdeburg (rs) ! Medizintech-
niker und Ärzte der Otto-
von-Guericke-Universität 
Magdeburg (OVGU) werden 
künftig neue Sensoren für 
biomedizinische Analysen in 
der Medizin entwickeln. Die 
Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) hat dazu gerade 
ein nationales Schwerpunkt-
programm bestätigt. Dieses 
interdisziplinäre Projekt wird 
von der TU Darmstadt koor-
diniert und federführend von 
den Universitäten Darmstadt, 
Frankfurt/Main, Magdeburg 
und Würzburg bearbeitet. 
Innerhalb des Projektes sollen 
Sensoren entwickelt wer-
den, die in der Biochemie die 
räumliche Anordnung von 
Molekülen nachweisen oder 
in der Medizin bei der Lokali-
sierung und Behandlung von 
Tumoren eingesetzt werden 
oder helfen. 

Forschungsprojekt 
für Analysetechnik

Hörer monatlich erreicht das 
Uniradio Guericke FM mit 
seinen Sendungen. Das Radio 
von Studenten für Studen-
ten ist seit zwei Jahren auf 
Sendung, hat sein Programm 
ständig erweitert und ist im 
Internet zu empfangen unter 
www.guericke.fm
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